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Vorwort

Dieser zweite Gliicksspielsuchtbericht beschreibt in Umsetzung des Beschlusses des
Tharinger Landtags in der Drucksache 7/3677 die aktuelle Situation und Entwicklung
des (terrestrischen und Online-) Glicksspiels in Thiringen und stellt wesentliche Ar-
beitsbereiche der Thuringer Suchtpolitik, die MalRnahmen der Landesregierung und
ihrer Partnerinnen und Partner im Kampf gegen Glicksspielsucht, Aufklarung tber
Suchtgefahrdungen im Bereich Gllcksspiel, Hilfsangebote, Studien, Strategien zur
Suchtpravention und Weiterentwicklungsbedarfe sowie Aktivitdten der thiringischen
Suchtforschung dar.

An der Erstellung des Berichts waren die Thiringer Fachstelle GliicksSpielSucht, das
Tharinger Ministerium fir Inneres, Kommunales und Landesentwicklung (TMIKL), das
Tharinger Ministerium fur Wirtschaft, Landwirtschaft und landlichen Raum (TMWLLR),
das Thiringer Finanzministerium (TFM) sowie federfiihrend das Thuringer Ministerium
flr Soziales, Gesundheit, Arbeit und Familie (TMSGAF) beteiligt.

Mit dem Gllcksspielstaatsvertrag 2021 (GIuStV 2021) hat eine Liberalisierung des
Glucksspielmarktes stattgefunden. Das Gllcksspielangebot und die Werbung daftr
sind umfangreicher geworden und haben sich insbesondere im Online-Markt ausge-
weitet. Bisher kdnnen in diesem Bericht noch keine Aussagen uber Auswirkungen
dieser neuen Rechtslage getroffen werden. Ein zusammenfassender Bericht zur Eva-
luation des GIUStV 2021 ist bis zum 31. Dezember 2026 vorzulegen. Aus dem Grund
basieren die flr den Bericht zugrundeliegenden Informationen auf der Dokumentation
"Pathologische Glicksspieler:innen in der ambulanten Thiringer Suchthilfe des Jah-
res 2023, dem DHS Jahrbuch Sucht 2024 und dem ,Zwischenbericht der Lander zur
Evaluation gemaly § 32 GluStV 2021“ (Stand: 31.01.24). Derzeit kénnen lediglich
prognostische Schatzungen oder Tendenzen aufgezeigt werden.


file:///W:/AK%20-%20IMK/2024/AK%20I/146_17-04-24/07%20Berichte/TOP%2015_BB%20-%20Glücksspiel-%20Suchtberatung/Anlage%201%20Zwischenbericht%20Glücksspielwesen%20final%20(pdf).pdf
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1. Faktenlage zur aktuellen Situation und Entwicklung in Thiiringen

1.1 Uberblick iiber den Gliicksspielmarkt in Thiiringen

Glucksspiele sind Produkte, deren Nachfrage mit schadlichen Folgen verbunden sein
kann. Jedes Glicksspiel birgt fur die Spielerinnen und Spieler das Risiko einer Sucht-
entwicklung. Besonders hohes Suchtpotential haben dabei Glicksspiele mit hoher Er-
eignisfrequenz. Das sind Spiele an Geldspielautomaten oder Glicksspielautomaten so-
wie virtuelle Automatenspiele, Sportwetten und Sofortlotterien. Die Umsatze (Spielein-
satze) auf dem deutschen Glicksspielmarkt lagen im Jahr 2023 bei 63,5 Mrd. Euro
(Meyer & Hayer, 2025). Die Steigerung um 66% im Vergleich zum 1. Glucksspielsucht-
bericht ist z.B. auf die Corona-Pandemie (Einschrankungen im terrestrischen Bereich —
Spielhallen, Spielbanken) und die Legalisierung des Online-Glicksspielmarktes It.
GlGStV 2021 (z.B. Sportwetten) zurtickzuftihren.

Die Thiringer Staatslotterie (LOTTO Thiringen), Anstalt des 6ffentlichen Rechts in Tra-
gerschaft des Landes Thiringen, steht gemals § 2 Thiringer Glicksspielgesetz
(ThirGIUG) fur die Veranstaltung, Vermittlung und Durchfiihrung der 6ffentlichen
Glicksspiele in Thiringen. Das vorhandene Spielinteresse der Bevolkerung wird durch
entsprechende staatlich erlaubte und kontrollierte Angebote aufgefangen und kanalisiert.
Staatliche Gliicksspiele dirfen Uber Annahmestellen in stationarer und mobiler Art sowie
online vertrieben werden. Die Gesamtzahl von 750 Annahmestellen darf nicht Gberschrit-
ten werden; sie sind regional ausgewogen zu verteilen. Zum 31. Dezember 2024 verflg-
te LOTTO Thiringen Uber 644 Annahmestellen im Freistaat. Zudem war das sogenann-
te ,LOTTO-Mobil“ in Form einer mobilen Annahmestelle 20-mal im Einsatz.

Im Freistaat Thiringen wurden zum 31. Dezember 2024 13 Wettvermittlungsstellen im
Sinne des § 3 Abs. 6 GIUStV 2021 bzw. § 6 ThurGIUG betrieben. Bei Wettvermittlungs-
stellen handelt es sich um in die Vertriebsorganisation von Sportwettveranstalterinnen
und Veranstaltern eingegliederte Vertriebsstellen entweder der Wettveranstalterin oder
des Wettveranstalters oder von Vermittlerinnen und Vermittlern. Sie vermitteln aus-
schliel3lich Wettvertrage im Auftrag der oder des jeweiligen Wettveranstaltenden. In Thi-
ringen tritt Gberwiegend der Veranstalter Tipico Co. Ltd. in Erscheinung.

In Thdringen wurden im 2. Halbjahr 2024 293 Spielhallen verzeichnet, davon 74 Mehr-
fachspielhallen. Die Anzahl der Geldgewinnspielgerate (GSG) belauft sich fir diesen
Zeitraum auf 3094. Zusatzlich gibt es thuringenweit 321 Aufstellorte im Sinne des § 33c
Abs. 3 Satz 2 Gewerbeordnung (GewQO), auf denen Geldgewinnspielgerate aufgestellt
sind (Spielhallenstatistik 2024, TMWLLR). Im Vergleich zum 1. Thiringer Glucksspiel-
suchtbericht ist die Anzahl der Spielhallen um 16 angestiegen. Gleichzeitig ist die Anzahl
der Aufstellorte, auf welchen Geldgewinnspielautomaten aufgestellt sind, um 55 gesun-
ken.

In Thiringen wurde bisher von der gesetzlichen Ermachtigung nach § 1 Thiringer Ge-
setz Uber Spielbank und Online-Casino (ThirSpbkOCG) zum Betreiben einer o6ffentli-
chen Spielbank und der Veranstaltung von Online-Casinospielen kein Gebrauch ge-
macht.

Seit mehreren Jahren wurden ebenso keine Erlaubnisse flir Totalisatorbetreiberinnen
oder Totalisatorbetreiber (§ 1 Rennwett- und Lotteriegesetz, RennwLottG) und Buchma-
cherinnen und Buchmacher (§ 2 RennwLottG) zum Veranstalten von Pferdewetten er-

teilt.
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1.2 Spielverhalten

Das Spielen an Geldgewinnspielautomaten ist die haufigste Spielform der Thiringer
Glucksspiel-Klientel im ambulanten Suchthilfesystem. 81,7 % spielen an Geldgewinn-
spielautomaten in Spielhallen bzw. Gaststatten. 69,6 % der Klientinnen und Konsumen-
ten mit dieser Spielform weisen die Diagnose ,Pathologisches Gllcksspielen* gemaf
ICD-10 auf'.

Andere Spielformen, die von den Klientinnen und Klienten gespielt werden, sind Internet-
casino (7,7 %), Sportwetten (7,1 %), Internetkartenspiele (4,5 %) und Wetten (2,8 %)
(Thiringer Fachstelle GlicksSpielSucht 2023).

Eine erkennbare Verschiebung des Spielverhaltens der im Hilfesystem erfassten
Glucksspielerinnen und Glicksspielern aufgrund der Pandemie war in Thiringen nicht
feststellbar. Erkennbar wurde aus den Rickmeldungen der Selbsthilfe, dass es Betroffe-
nen sogar half, nicht stdndig an das Glucksspielen zu denken, als die terrestrischen
Glicksspielangebote geschlossen waren. Aus der therapeutischen Arbeit ist bekannt,
dass den problematischen/pathologischen Glicksspielerinnen und Gllcksspielem grund-
satzlich jeder Abstand zu Glicksspielangeboten hilft, nicht mit den Angeboten konfron-
tiert zu werden. Das Glucksspielverlangen zu kontrollieren gelingt leichter, wenn das An-
gebot nicht prasent ist (Meyer et al., 2020). Gleichzeitig konnten Buth et al. (2021) zeigen,
dass unter anderem gliicksspielbezogene Werbung als einflussreicher Faktor auf die
Spielhaufigkeit und einen erheblichen Einfluss auf den Beginn von Gliicksspielen bei Neu-
Spielerinnen Neu-Glicksspielern und die Spielhaufigkeit von etablierten Spielerinnen und
Spielern wirkt. Zwischen 2021 und 2023 gingen Pravalenz und Intensitat des multiplen
Glicksspielens deutlich zurlick — besonders bei Personen mit Glicksspielstorung. Mog-
licherweise nutzten sie wahrend der Pandemie verfligbare Alternativen, kehrten aber nach
deren Ende zu bevorzugten Spielformen zurick. Der aktuelle Survey bestatigt diesen
Rickgang, insbesondere bei Online-Sportwetten und Kasinospielen (Buth et al., 2024).

An einem typischen Spieltag wird von den Spielerinnen und Spielern die haufigste Spiel-
form — Geldgewinnspielautomaten in Spielhallen und Gaststatten — durchschnittlich zwi-
schen zwei und funf Stunden (74,1 %) gespielt. Die maximale Stundenzahl an einem
Spieltag liegt bei 41,4 % der Spielerinnen und Spieler bei acht und mehr Stunden. 13,5 %
spielen sogar zwolf und mehr Stunden an einem Spieltag. Im Online-Glicksspielbereich
spielen deutlich mehr Personen an 20 - 30 Tagen im Monat (24,1 %) als im terrestri-
schen Bereich (13,0 %) (Thuringer Fachstelle GlicksSpielSucht, 2023).

Im Jahr 2022 belief sich der Bruttospielertrag des legalen deutschen Gllicksspielmarktes
auf insgesamt 12,532 Mrd. Euro. 81 % der Ertrage wurden durch stationare Angebote,
19 % durch Online-Angebote erzielt. Den grofRten Anteil am Ertrag verzeichneten Geld-
spielautomaten mit 38,3 %, gefolgt von staatlichen Lotterien (32,4 %) und Sportwetten

T Wahrend pathologisches Glicksspielen in der ICD-10 der WHO noch in der Kategorie ,Abnorme Gewohn-
heiten und Stérungen der Impulskontrolle® eingeordnet wurde, wird es im ICD-11, wie schon seit 2013 im
Diagnose-Manual der APA, DSM-5, den Suchterkrankungen zugeordnet. Das ICD-11 ist im Januar 2022 in
Kraft getreten, findet in Deutschland bisher jedoch noch keine Anwendung.

Neue wissenschaftliche Erkenntnisse, insbesondere uber die neurologischen Prozesse im Gehirn pathologi-
scher Spielerinnen und Spieler und die Behandlungserfolge bei der Anwendung suchttherapeutischer Ver-
fahren hatten dazu gefiihrt, dass das pathologische Gliicksspielen als bisher einzige Verhaltenssucht in das
DSM-5 aufgenommen wurde. Vorher war es auch dort zunachst als Stdérung der Impulskontrolle aufgenom-
men worden.



(10,6 %). Der Jahresbericht 2022 der Glicksspielaufsichtsbehérden weist zudem fir den
nicht erlaubten Glicksspielbereich — insbesondere Sportwetten, virtuelle Automatenspie-
le, Online-Casinospiele, Online-Poker und Online-Zweitlotterien — einen geschéatzten
Bruttospielertrag von 815 Mio. Euro aus (Meyer, 2024).

Der aktuellen Ausgabe des Jahrbuchs Sucht der Deutschen Hauptstelle fur Suchtfragen
kann enthommen werden, dass die Online-Spielformate ,Automatenspiele” und ,Sport-
wetten® mit 19,7 % bzw. 9,6 % zu den haufigsten Spielformen unter Gliicksspielerinnen
und Glucksspielern zahlen (Meyer, 2024).

1.3 Gliicksspielsuichtige und ihre Angehorigen

In Thiringen sind ca. 33.740 Personen? von einer gllicksspielbezogenen Stérung betrof-
fen. Der Anteil mit einer leichten Stérung liegt bei 1,0%, der mit einer mittleren und einer
schweren Stoérung jeweils bei 0,7%. Manner weisen mit einem Anteilswert von 3,2%
haufiger eine glucksspielassoziierte Stérung auf als Frauen (1,4%). Diese Zahl ist eine
Hochrechnung (2,4 Prozent der Thiringer Bevolkerung zwischen 18 und 70 Jahren) auf
der Grundlage der Pravalenzzahl der aktuellen Erhebung von Buth et al. (2024). Die in
der Vergangenheit kommunizierte Zahl von rund 11.000 Betroffenen war Grundlage des
Glucksspielsucht-Survey der BzgA (2019 und friher). Aufgrund veranderter methodi-
scher Herangehensweisen sind diese Daten nicht mehr unmittelbar vergleichbar. Erst
mit dem Erscheinen des Surveys 2025 werden erste belastbare Trendanalysen mdglich
sein. Die in jungster Vergangenheit kommunizierte Zahl von 32.400 Personen basiert auf
den Ergebnissen des Gliicksspielsucht-Survey 2021 des ISD und der Universitat Bre-
men. Beide Studien sind reprasentativ, unterscheiden sich jedoch stark in der Methodik,
was einen direkten Vergleich der Zahlenwerte schwer maglich macht. Behauptungen wie
.die Zahl der Gllcksspielslchtigen habe sich fast verdreifacht” ist demzufolge nicht kor-
rekt. Auch ein Anstieg der Anzahl der Betroffenen kann man hieraus nicht ableiten. Die
Anzahl der Betroffenen beruht jedoch lediglich auf Hochrechnungen, d.h. Annahrungen
an eine Unbekannte. Bekannt ist jedoch die Anzahl der Spielerinnen und Spieler, die
sich in ganz Deutschland gesperrt haben bzw. sperren lieBen. Die Pravalenz einer
Selbstsperre unter den Personen mit einer Glicksspielproblematik liegt studientbergrei-
fend zwischen 11,0 und 19,4% (Bijker et al, 2023). Nimmt man die Anzahl der Sperren
(laut Regierungsprasidium Darmstadt aktuell etwa 307.000, Stand 08.01.2025) mit der
Annahme als Grundlage, dass sich 10-20% aller Betroffenen haben sperren lassen und
setzt man diese Zahl mit der in den Erhebungen erfassten Gesamtbevolkerungsgruppe
ins Verhaltnis, ergibt dies einen Wert von 2,77%-5,53%. Damit erscheint die Angabe von
2,4% (Survey 2023) realistischer.

Im Freistaat Thiringen werden die Glicksspielerinnen und Gliicksspieler und deren An-
gehdrige, die Zugang zum ambulanten Hilfesystem gefunden haben, seit 2010 durch die
Thiringer Fachstelle GlicksSpielSucht in Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis ,Netz-
werk Pathologisches Glucksspielen® im Auftrag des Thiringer Ministeriums Soziales,
Gesundheit, Arbeit und Familie dokumentiert. Dazu muss berlcksichtigt werden, dass
empirischen Befunden zufolge nur bis zu 10 % aller Problemspielerinnen und Problem-
spieler aus unterschiedlichen Grinden entsprechende Versorgungsangebote wahrneh-
men — zumeist in akuten Krisensituationen oder erst beim Vorliegen einer manifesten

2 Die ehemalige Anzahl von ca. 11.000 Thiiringerinnen und Thiiringern mit einer Gliicksspielproblematik wurde auf Grundla-
ge der BZgA-Studie errechnet, deren erhobenen Pravalenzen nicht die Kriterien des DSM-5 zugrunde gelegt hatten (vgl.
Banz, 2020).
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Suchtsymptomatik.

Die Datenerhebung erfolgte auf der Grundlage von funf verschiedenen beratungspro-
zessbezogenen und unterschiedlich umfangreichen Fragebdgen, die 2008 durch den
Tharinger Arbeitskreis ,Netzwerk Pathologisches Glicksspielen® entwickelt und einge-
fuhrt wurden. Der Deutsche Kerndatensatz (Version 3.0) zur Dokumentation im Bereich
der Suchtkrankenhilfe (KDS) der Deutschen Hauptstelle fir Suchtfragen (DHS), als tber-
greifendes und empfohlenes Erhebungsinstrument von Kerndaten in der Suchthilfe, bil-
det die Grundlage der Datensatze. Er wurde unverandert ilbernommen und um die ltems
zum Thema Gliicksspiel als separates und zusatzliches Modul erweitert.

Die Datenerhebung wurde im Jahr 2023 zum letzten Mal in dieser Form durchgefuhrt.
Ab dem Jahr 2023 wurde an einer vollstandigen Neuentwicklung der Dokumentation ge-
arbeitet. Aus diesem Grund gibt es flir den Berichtszeitraum 2024 erstmals keine Erhe-
bung. Die neue Erhebung setzt eine Schwerpunktverlagerung von einer blofen Erfas-
sung Betroffener hin zur Erfassung als Grundlage flur zukinftige Praventionsmalinah-
men. Die Basis dafur bildet fortan nicht mehr der Dokumentationsstandard des deut-
schen Kerndatensatzes (KDS), der durch seine allgemeine Kirzung auch im Bereich
des Glicksspielens immer weniger prazise abfragt. So wurde eine eigene Erhebung
entwickelt, die trennscharf und prazise die Erfahrungen und Bedarfe Glicksspielbe-
troffener und ihrer Angehérigen abfragt, die die Anderungen im GIiStV 2021 einbezieht,
um so konkrete Handlungsbedarfe ableiten zu kénnen. Ab Januar 2025 kommt die neue
Erhebung ,Pathologische Glucksspieler:iinnen in der ambulanten Tharinger Suchthilfe®
zum Einsatz und ersetzt somit die bisherige Befragung. Sie besteht fortan aus vier ver-
schiedenen Fragebodgen, die die Anamnese und den Abschluss der Beratungsprozesse
von jeweils betroffenen Gliicksspielenden und den Angehdrigen von Glicksspielenden
erfassen.

Die Thuringer Stichprobe besteht aus den Daten der ambulanten Thiringer Suchtbera-
tungsstellen zu Soziodemographie, zu Diagnosen, Behandlungsmerkmalen und -
ergebnissen im stoffungebundenen Bereich des pathologischen Gliicksspielens.

Es wurden Daten von insgesamt 1.986 Klientinnen und Klienten mit einer Glucksspielsucht-
problematik erhoben und ausgewertet. Die aktuelle Dokumentation 2023 ergibt dabei
folgendes Bild:

Pathologische Glicksspielerinnen und Glicksspieler im ambulanten Suchthilfesystem in
Thiringen sind Uberwiegend mannlich (81,4 %), grofitenteils zwischen 20 und 39 Jahre
alt (66,7 %), ledig (71,1 %) und deutsche Staatsangehdrige (97,8 %). 56,9 % verfligen
Uber einen Realschulabschluss, 23,2 % haben einen Hauptschulabschluss, 14,5 % be-
sitzen die (Fach-) Hochschulreife/Abitur. 70,2 % verflUgen Uber eine abgeschlossene
Lehrausbildung und wohnen selbststandig (79,2 %). 51,0 % bestreiten ihren Lebensun-
terhalt Uberwiegend als Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, Angestellte und Beamtin-
nen und Beamte. 26,4 % der Befragten empfangen Arbeitslosengeld | und Burgergeld.
Insgesamt haben Glicksspielerinnen und Gllcksspieler in Thiringen in ambulanter Bera-
tung 521 eigene Kinder im minderjahrigen Alter.

Die Grunde fur die Kontaktaufnahme mit einer Suchtberatungsstelle liegen bei ca. zwei
Drittel aller Klientinnen und Klienten (63,5 %) in finanziellen Problemen und den durch
das Glicksspielen entstandenen Problemen im privaten Umfeld (52,5 %), in der Partner-
schaft (44,6 %) und den Schwierigkeiten mit der Freizeitgestaltung (32,9 %). 69,4 % der
Hilfesuchenden haben problematische Schulden. Die durchschnittliche Schuldenhdhe
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der Klientinnen und Klienten mit problematischen Schulden belauft sich auf
45.000,00 Euro.

Beim Spielen an Geldgewinnspielautomaten als die haufigste Spielform (84,2 %) der
ambulant betreuten Klientinnen und Klienten liegt der Stérungsbeginn bei mehr als jeder
zweiten Person im Alter bis 25 Jahren (53,5 %), 16,2 % davon sogar im Alter bis 18 Jah-
ren. Weitere haufiger genutzte Spielformen sind das Internetcasino (7,9 %) oder auch
Online-Casino genannt sowie Sportwetten (7,3 %), weshalb sich in diesen Bereichen
auch ein hohes Potential fir eine Abhangigkeit sowie ein hohes Mal an Folgeschaden,
verursacht durch das Glicksspiel, vermuten lassen.

Pathologisches Gllcksspiel: Spielformen (n=1479; Mehrfachnennungen maglich)

Spielformen Anzahl Prozent
Geldspielautomaten in Spielhallen etc. 1209 81,7
Sportwetten/ z.B. Toto 105 7,1
Internetkartenspiele 66 4.5
Wetten 41 2,8
Internetcasino 114 7,7
Lotto 21 1,4
Kleines Spiel der Spielbank 16 1,1
Groles Spiel der Spielbank 19 1,3
Casino 19 1,3
Andere/ z.B. Computer 6 04
lllegales Gllicksspiel 13 0,9
Lotterien 4 0,3

(Thiringer Fachstelle GliicksSpielSucht, 2023: Bericht 2023)
Die finanzielle Belastung wird von 43,9 % als die am haufigsten benannte negative Folge
des Gllcksspielens genannt, gefolgt von Schuldgefiihlen und Depressionen mit 30,5 %.

Pathologisches Gllcksspiel: Negative Folgen durch das Glucksspiel (N=1.436; Mehr-
fachnennungen maglich)

Negative Folgen durch das Gliicksspiel Anzahl Prozent
finanzielle Probleme, Schulden 650 43,9
Schuldgeflhle, Depressionen 451 30,5
sozialer Ruckzug, Einsamkeit 275 18,6
sonstige Probleme (nicht naher spezifiziert) 255 17,2
psychosomatische Beschwerden 173 11,7
Trennung von Ehepartne-

rin/Ehepartner/Partnerin/Partner 142 9,6
Verlust von Freundinnen und Freunden 120 8,1
Strafverfahren 84 5,7
Verlust der Arbeitsstelle 60 4.1
Suizidversuch/e 43 2,9
keine negativen Folgen 30 2,0
keine Angabe 56 3,8

(Tharinger Fachstelle GlicksSpielSucht, 2023: Bericht 2023)

Etwa drei Viertel der Klientinnen und Klienten in Beratung (79,1 %) schaffen es, seit der
letzten Beratung spielfrei zu leben.



Kooperationen werden wahrend der Betreuung vorwiegend mit familidren Bezugspartne-
rinnen und -partnern, Kosten- und Leistungstragern und stationaren Rehabilitationsein-
richtungen, arztlichen oder psychotherapeutischen Praxen, Selbsthilfegruppen und
Schuldnerberatungsstellen bzw. Verbraucherinsolvenzberatungsstellen eingegangen.

Bei 42,5 % erfolgte die Beendigung der Beratung regular oder aber mit arztlichem bzw.
therapeutischem Einverstandnis bzw. Veranlassung oder mit einem planmaRigen Wech-
sel in eine andere Behandlungsform. Weitervermittelt wird von den Suchtberatungsstellen
vor allem in die stationdre Rehabilitation (34,7 %) und in die Selbsthilfe (29,4 %), des
Weiteren auch zu Schuldner- und Insolvenzberatungsstellen (13,5 %) und in arztli-
che/psychotherapeutische Praxen (13,5 %).

Bei gut zwei Dritteln der betreuten Klientinnen und Klienten (65,2 %) hat sich die zur Be-
treuung fihrende Problematik bei Betreuungsende verbessert.

Ein Jahr nach Betreuungsende waren fast zwei Drittel (60,8 %) der ambulant betreuten
Klientinnen und Klienten gliicksspielfrei. In vielen wichtigen Lebensbereichen haben sich
fur die Klientinnen und Klienten Verbesserungen in der Bewaltigung des Alltags, ihrer fi-
nanziellen Situation, der seelischen Verfassung, auch im Suchtmittelgebrauch stoffge-
bundener Substanzen entwickelt. Die Arbeitssituation hat sich bei der Halfte (51,0 %)
verbessert. In der Gestaltung der Sozialbeziehungen wird ebenfalls von mehr als jeder
oder jedem Zweiten eine Veranderung im positiven Sinne gesehen. Uber die ambulante
Betreuung hinaus bestehen die Ansatze der Suchtpolitik in Thiringen aus weiteren Be-
standteilen beziehungsweise Saulen.

1.4 Entwicklung und Tendenzen

Die in den Thuringer psychosozialen Beratungs- und Behandlungsstellen (PSBS) erfass-
ten Fallzahlen von Hilfesuchenden mit Glicksspielbezug haben bislang nicht wieder das
Niveau von vor der Corona-Pandemie erreicht. Die Ursachen fir diese Entwicklung sind
jedoch nicht eindeutig. Es bestehen Unklarheiten dartiber, ob der Rlickgang auf eine tat-
sachlich verringerte Anzahl von Hilfesuchenden zurlckzufihren ist, oder ob eine einge-
schrankte Beteiligung der Beratungsstellen an der freiwilligen Datenerhebung ursachlich
sind. Die Dokumentation der Beratungsverlaufe durch die Beratungsstellen erfolgt auf
freiwilliger Basis und stellt aufgrund des zusatzlichen Aufwands eine Belastung im ohne-
hin stark beanspruchten Arbeitsalltag dar. Entsprechend beteiligen sich nicht alle Ein-
richtungen an der Erhebung, was zu einer Verzerrung der tatsachlichen Fallzahlen fih-
ren kann.

Diese Entwicklung steht im Widerspruch zu den deutlich gestiegenen Spieleinsatzen im
Glicksspielbereich (vgl. Meyer & Hayer, 2025). Gleichzeitig zeigen reprasentative Erhe-
bungen, dass die Gesamtzahl der Gliicksspielenden in Deutschland seit Jahren auf ei-
nem relativ stabilen Niveau verbleibt (vgl. BZgA, Glucksspiel-Survey bis 2019). Ab dem
Survey 2021 liegt der Fokus verstarkt auf dem Bereich des Online-Glicksspiels. Auf-
grund veranderter methodischer Herangehensweisen sind diese Daten jedoch nicht
mehr unmittelbar mit den Vorjahreserhebungen vergleichbar. Erst mit dem Erscheinen
des Surveys 2025 werden belastbare Trendanalysen moglich sein.

Vor dem Hintergrund der steigenden Spieleinsatze und des wachsenden Online-
Glicksspielangebots ist davon auszugehen, dass die Fallzahlen von problematischem
oder pathologischem Glucksspielverhalten klnftig wieder ansteigen werden (vgl. Meyer
& Hayer, 2025, S. 94).
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2. Wesentliche Arbeitsbereiche und MaBnahmen thiringischer Suchtpolitik

Die verschiedenen Mafltnahmen der Landesregierung sind den Saulen der Suchtkrankenhil-
fe politisch zuzuordnen, woraus sich die wesentlichen Arbeitsbereiche ergeben.

Grundsatzlich basiert die Suchtpolitik in Thuringen auf 4 Saulen:

Suchtpolitische Struktur

Beratung, Behandlung, MaRnahmen zur Angebotsbeschrankung

Suchtpréavention Hilfen zum Ausstieg Schadensminimierung und Strafverfolgung

2.1 Suchtpravention und Aufklarung

Sinnvolle Praventionskonzepte und -malRnahmen kénnen die durch Gllicksspiele entste-
henden Kosten sowohl fir Individuen und ihr Umfeld als auch fir die Gesamtgesellschaft
minimieren. Hierbei handelt es sich um einen zentralen Auftrag der 6ffentlichen Gesund-
heitsvorsorge (Hayer & Meyer, 2021). Diesem kommt die Thiringer Landesregierung
seit der Verabschiedung des Glicksspielstaatsvertrages (GIUStV) 2008 nach, indem sie
die Glicksspielsucht erstmals zu einem Schwerpunkt der Sucht- und Drogenpolitik er-
klarte. In der Folge setzt die Landesregierung bis heute mittels verschiedener Projekt-
maflnahmen gezielt Schwerpunkte, um den gesundheitspolitischen Auftrag qualitativ zu
verwirklichen. Vor dem Hintergrund des Inkrafttretens des GIiStV 2021 muss jedoch eva-
luiert werden, inwiefern die Praventionsaktivitdten des Landes angepasst und auf die le-
galisierten Spielformen, insbesondere im Internet, ausgerichtet werden mussen. Die
Evaluation des GIUStV 2021 wird in 2026/2027 erwartet.

Das Projekt ,Landesweite Ma3nahmen und Koordinierung der Pravention, Hilfe und For-
schung des pathologischen Glucksspielens — Fachstelle GllcksSpielSucht® in Trager-
schaft des Fachverbandes Drogen- und Suchthilfe e.V. (fdr+) verflugt seit dem Projekt-
start 2008 Uber eine zentrale Stellung im Gesamtkonzept zur Verbesserung der Praventi-
on, der Hilfe und der Forschung im Themenfeld Glicksspielsucht. Die Fachstelle leistet
im Rahmen der landesweiten Koordination und Vernetzung unterschiedlichster Angebote
die fachliche Beratung und Unterstitzung in diesem Bereich.

Die Arbeit der Thuringer Fachstelle GlucksSpielSucht richtet sich in erster Linie an Fach-
krafte und Multiplikatorinnen und Multiplikatoren in (Sucht-)Hilfeeinrichtungen, Praventi-
onsstellen, sozialen Institutionen und Vereinen. Zudem gehdéren Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter sowie Fuhrungskrafte von Thuringer Behdrden auf der Ebene der Landesre-
gierung und Kommunen sowie — mit Einschrankungen — Unternehmen der Gllcksspiel-
branche zur direkten Zielgruppe. Einige Leistungen richten sich direkt an Glicksspiele-
rinnen und Glicksspieler und deren Angehoérige, an spezifische Risikogruppen sowie an
die Allgemeinbevélkerung.
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Suchterkrankungen entstehen im Zusammenwirken verschiedenster Griinde, die alle pra-
ventiv adressiert werden kénnen und sollen: ,Die Vorstellung, es gabe die eine Ursache
fur eine Suchtentwicklung, ist langst Uberholt. Das Ursachengeflecht aus biologischen,
psychischen, sozialen und gesellschaftlichen Faktoren [...] ist in vielen Studien nachge-
wiesen worden. [...] Fur die Suchtpravention bedeutet dieses Ursachengeflecht, dass
auch sie an unterschiedlichen Stellen ansetzen kann und muss.“ (Buhler et al. 2020, S.
10-11).

Zunachst kdnnen MalRnahmen zur Glicksspielsuchtpravention verhaltnisbezogen oder
verhaltensbezogen sein. Verhaltnisbezogene Ansatze andern soziale oder gesellschaftli-
che Bedingungen, die zur Entstehung und Entwicklung von Krankheiten fuhren oder diese
beglnstigen. Hierbei handelt es sich auch um politische Entscheidungen zur Verflgbar-
keitsbeschrankung oder Altersbeschrankungen. Verhaltensbezogene Pravention hinge-
gen richtet sich unmittelbar an das Individuum mit dem Ziel, dessen Wissen, Fahigkeiten
und Strategien, Motivation oder Verhalten vorteilhaft zu beeinflussen (ebd.).

Um im Sinne der Verhaltnispravention positiv auf die Umweltbedingungen einzuwirken,
arbeitet die Thiringer Fachstelle GlicksSpielSucht den Verantwortlichen in Landespolitik
und -verwaltung, wie dem TMSGAF, weiteren Landesbehdrden, dem Thuringer Landtag
(z.B. in Form von Kleinen Anfragen 0.4.) oder der AG Sucht der Lander regelmafig fach-
liche Stellungnahmen und suchtwissenschaftliche Einschatzungen zu aktuellen Entwick-
lungen des gesetzlichen Rahmens, des Gliicksspielmarktes und zu Anderungen von re-
levanten Angebotsstrukturen zu. Dadurch sollen die Glucksspielangebote in Thiringen
den Erfordernissen eines bestmdéglichen Jugendschutzes sowie dem Schutz von Spiele-
rinnen und Spielern gentigen.

Heute weil® man, dass eine ausreichende Verhaltenspravention nicht darin besteht, Men-
schen die Nachteile, Risiken oder schlimmen Folgen vom Konsum demeritorischer Guter
wie Alkohol, Tabak oder Glucksspielen vor Augen zu fuhren. Dennoch ist die Informati-
onsvermittlung zwingend notwendig, um Verhalten zu beeinflussen (ebd., S. 21). Sie sollte
in Praventionsmaflnahmen integriert und zielgruppenspezifisch um weitere Ansatze er-
ganzt werden. Die Thiaringer Fachstelle GlicksSpielSucht Gbernimmt die notwendige
Wissensvermittlung, zum einen, indem sie die Allgemeinbevolkerung im Freistaat durch
anlassbezogene Medienarbeit bezlglich der Risiken von Glucksspielen und Uber ent-
sprechende Hilfeangebote bei gliicksspielbezogenen Problemen informiert. Zum anderen
vermittelt sie die notwendigen Informationen sowie die Fach- und Methodenkompetenz
an Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Fihrungskrafte und Multiplikatorinnen und Multiplikato-
ren in Hilfeeinrichtungen, Behorden, Vereinen und Unternehmen, um diese zu befahigen,
wirksame Praventionsarbeit an den Zielgruppen zu leisten.

Die Thuringer Staatslotterie richtet sich bei der Veranstaltung, Vermittlung und Durchfuh-
rung der offentlichen Gllicksspiele konsequent an den Zielen des § 1 GIUStV 2021 aus.

Zur Gewahrleistung eines umfassenden Schutzes der Jugend sowie von Spielerinnen
und Spielern sowie zur Vorbeugung, Friherkennung und Frihintervention ergreift die
Thiringer Staatslotterie fortlaufend zahlreiche Ma3nahmen. Dazu zahlen unter anderem
regelmafiige Schulungen des Personals, Kontrollen und Testkaufe bei der Einhaltung
des Jugendschutzes, die Etablierung von Mechanismen zur frihzeitigen Erkennung
problematischer Spielteilnehmerinnen und Spielteilnehmer sowie Kooperationen mit der
Bundeszentrale fiir gesundheitliche Aufklarung (BZgA) bzw. dem Bundesinstitut fiir Of-
fentliche Gesundheit (BIOG) und dem Institut fiir interdisziplinare Sucht- und Drogenfor-
schung (ISD). LOTTO Thuringen stellt gefahrdeten oder spielstichtigen Kundinnen und
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Kunden sowie deren Angehdrigen in allen Verkaufsstellen sowie auch online Informati-
onsmaterialien zur Verfugung und vermittelt Kontakte zu regionalen sowie landes- und
bundesweiten Beratungsstellen und Hilfsangeboten.

Alle MaRnahmen zum Schutz von Spielerinnen und Spielern werden von einer oder ei-
nem eigenen Spielerschutzbeauftragten entwickelt, koordiniert und weiter verbessert.

Im Jahr 2022 erlangte die Thuringer Staatslotterie die Vollzertifizierung nach den
Responsible Gaming Standards der European Lotteries and toto Association (EL). Alle
Prozesse zum Schutz der Spielerinnen und Spieler werden laufend nach den aktuellen
Vorgaben des EL-Standards fir Responsible Gaming Uberprift und samtliche Dokumen-
te in Hinblick auf Verbesserung der Ansprache, Tonalitat in der Kommunikation mit den
Annahmestellen und den Kundinnen und Kunden Uberarbeitet.

Im Dezember 2024 erschien bereits zum dritten Mal der Jahresbericht 2023 der Thurin-
ger Staatslotterie ,Verantwortungsvolles Glicksspiel“.

Die Glicksspielaufsichtsbehdérden Uberwachen die Einhaltung der gesetzlichen Stan-
dards nach dem Gllcksspielstaatsvertrag und dem Thiringer Glicksspielgesetz. Sie
sind flr die ordnungsgemafie Durchflihrung von Glicksspielen und die Bekampfung un-
erlaubter Glicksspielangebote auf dem Gebiet des Freistaats Thiringen verantwortlich.

Die Thuringer Fachstelle GlucksSpielSucht vermittelt verschiedenen Akteurinnen und
Akteuren sowie Zielgruppen auf diversen Kanalen Wissen und Informationen (Stand Mai
2025):

Anlassbezogene Medienarbeit

- Pressemitteilungen zum Bundesweiten Aktionstag gegen Gllcksspielsucht 2023,
2024 und 2025

- Interviews fur Funk und Zeitung, regionale und Uberregionale Medien

Vermittlung aktueller fachlicher Entwicklungen und Standards an Fachkrafte und Forde-
rung des fachlichen Austauschs

- Fachgesprach 2023: ,Das Spiel gegen die Sucht gewinnen: Spezialisierte verhaltensthe-
rapeutische Ansatze fur eine effektive Beratung Pathologischer Glicksspieler: innen®

- Online-Fachgesprach 2024: ,Glicksspielwerbung wahrend der Ful3ball-
Europameisterschaft der Manner 2024: Werbung fur den Sport oder fur das (Glicks-)
Spiel — Ein wissenschaftlicher Vortrag®

Aufklarung von Vermittlerinnen und Vermittlern von Gliicksspielen Gber die Risiken, die mit
dem Glucksspielen einhergehen und Sensibilisierung fur die eigene Rolle in Jugendschutz
und Schutz von Spielerinnen und Spielern und Suchtpravention

- Referentinnen- und Referententatigkeit in den Grundlagen- und Aufbauschulungen
der Spielerschutzbeauftragten in Thiringer Spielhallen zur Umsetzung des Thiringer
Glicksspielgesetzes (ThurGluG) bzw. Thuaringer Spielhallengesetzes (ThurSpielhal-
lenG) auf der Grundlage Thiringer Mustersozialkonzepte, veranstaltet durch toppma-
nagement.
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Daruber hinaus entwickelt die Thiringer Fachstelle GlucksSpielSucht unabhangig oder in
Kooperation mit anderen Tragern, Diensten und Einrichtungen Praventionskonzepte und
Materialien fur Glicksspielerinnen und Glicksspielern, Risikogruppen und die Allge-
meinbevolkerung. In unterschiedlichen Formen soll dadurch méglichst zielgruppenspezi-
fisch direkt auf das Verhalten der Adressatinnen und Adressaten eingewirkt werden.

Sie kdnnen sowohl durch padagogische Fachkrafte als auch andere Berufsgruppen ein-
gesetzt werden. Einige Materialien eignen sich zur Auslage in Spielhallen oder Wettver-
mittlungsstellen. Die angebotenen Praventionsmaterialien sind in der Regel kostenfrei
Uber den Shop der Webseite zu bestellen.

Online-Informationsangebote

Webseite fur Glicksspielerinnen und Gliicksspieler und deren Angehdrige:
www.fairspielt.info,

Webseite zur Information der Fachoffentlichkeit: www.gluecksspielsucht-thuerin-
gen.de,

Informationsmaterialien und Praventionsbroschiiren

Praventionsbroschire ,Zocken, wetten, daddeln? — Wie man mit Jugendlichen und
jungen Erwachsenen ins Gesprach Uber Glicksspiele und ihre Risiken kommt" (Fach-
und Landeskoordinierungsstellen der Bundeslander Thiringen, Bayern, Brandenburg,
Hessen und Niedersachsen, 2021) zum Thema Glicksspielsuchtpravention. Die Bro-
schire wirbt fir mehr Sensibilitat und Aufmerksamkeit bei dem Thema Gllicksspiel
und Gllcksspielsucht. Das Heft wendet sich an padagogische Fachkrafte, die mit
Jugendlichen und jungen Erwachsenen arbeiten. Eine Onlineversion der Broschure
gibt es zum Download.

Informationsbroschure ,Thiringer Leitfaden zum Thema Glicksspielsucht. Praventi-
on und Hilfen mit gruppenspezifischen Angeboten®. Erstellt wurde der Leitfaden unter
Beteiligung der Thuringer Fachstellen GlicksSpielSucht und Suchtpravention (fdr+),
des Praventionszentrums der Suchthilfe in Thiringen (SiT) gemeinnitzige GmbH und
der Koordinierungsstelle der Thiringer Landesstelle fur Suchtfragen (TLS) e.V.

Broschiire ,Hanna im Glick" fir glliicksspielende Frauen

Broschire ,Wetten, dass du das noch nicht wusstest?“ fur Jugendliche tUber
Sportwetten

Flyer ,Crystal + Glucksspielen. das ist kein Spiel.“ (veroffentlicht in Zusammenarbeit
mit der Drogenberatung Knackpunkt der SiT) zu den Risiken der Kombination von
Crystal und Glicksspielen

Materialien fur Praventionsworkshop ,Nachspielzeit — Eine Sportwettentrainingsein-
heit* zur Pravention der Glicksspielsucht in Sportvereinen

Neben der individuellen Pravention kann weiterhin unterschieden werden, ob Pravention
universell, selektiv oder indiziert ausgerichtet ist. Universelle Malinahmen sind populati-
onsorientiert und richten sich an die Allgemeinbevoélkerung oder grofRere Gruppen inner-
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halb dieser, unabhangig von ihrem Risikoprofil. Dagegen sind selektive Ansatze an Per-
sonengruppen gerichtet, die statistisch ein hdheres Risiko haben, gliicksspielassoziierte
Probleme zu entwickeln, beispielsweise Kinder aus glicksspielsuchtbelasteten Familien,
Jugendliche mit Migrationsgeschichte oder Studierende (Nowak & Aloe, 2014).

Zuletzt gibt es indizierte MaRnahmen, die sich an Einzelpersonen mit hohem Risiko rich-
ten. Diese zeigen jedoch bereits Anzeichen oder Symptome im subklinischen Bereich
(Buhler et al., 2020).

2.2 Beratung, Behandlung und Hilfen zum Ausstieg

Die folgenden Hilfsangebote lassen sich in ambulante und stationére Bereiche untertei-
len. Folgende ambulante Angebote stehen zur Verfugung:

Das Suchthilfesystem in Thiringen ist gut ausgebaut und kann Unterstlitzung auf ver-
schiedenen Ebenen anbieten. Betroffene finden Zugang zu Angeboten, die ihrer aktuellen
Situation entsprechen. Als betroffene Person gilt nicht nur diejenige Person, welche ein
pathologisches oder risikobehaftetes Gliicksspielverhalten zeigt. Auch das soziale Um-
feld (Familie, Freundinnen und Freunde, Arbeitskontext etc.) ist haufig direkt von der
Gllcksspielproblematik betroffen.

Seit Anfang 2001 ist das pathologische Glucksspielen von Krankenkassen und Renten-
versicherungstragern als rehabilitationsbedurftige Krankheit anerkannt und kann entspre-
chend im Versorgungssystem behandelt werden (Deutsche Rentenversicherung, 2001).

Ambulante Angebote

Thiringer Suchtberatungsstellen nehmen die zentrale Stellung innerhalb des Hilfesys-
tems flr pathologische Glicksspielerinnen und Gliicksspieler ein und leisten einen im-
mens wichtigen und unverzichtbaren Beitrag in der Versorgung pathologischer Gliicks-
spielerinnen und Glucksspieler im Freistaat Thuringen. Die sachkundigen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter sind spezialisiert auf alle Suchtformen und kdénnen betroffene Per-
sonen kompetent beraten. Dies ist ohne grofl’e Hirden kostenlos mdglich und wird ano-
nym behandelt. Neben der personlichen Beratung, Behandlung und Vermittlung in wei-
terfuhrende Hilfen werden die ambulanten Leistungen in klientelbezogener und tbergrei-
fend institutionsbezogener Vernetzung erbracht. Den Beratungs- und Arbeitsplan in der
ambulanten Versorgung kennzeichnet ein mehrdimensionales Vorgehen und eine paral-
lele Nutzung mehrerer Angebote.

Auch die Thiringer Selbsthilfegruppen nehmen einen wichtigen Platz im Hilfesystem ein.
Fast jede dritte Klientin oder fast jeder dritte Klient findet nach abgeschlossener ambu-
lanter Betreuung Unterstitzung in einer Selbsthilfegruppe. Zahlreiche Suchtselbsthilfe-
gruppen in Thiringen haben sich inzwischen allen Abhangigkeitsformen gedéffnet und
nehmen auch Glicksspielerinnen und Glucksspieler auf. In Erfurt gibt es die ausschliel3-
lich fur Glicksspielende und sehr aktive Selbsthilfegruppe ,Tacheles®
(www.gluecksspielsucht-erfurt-tacheles.de). Der bundesweit tatige Fachverband Glucks-
spielsucht (fags) e.V. halt eine Online-Selbsthilfegruppe vor, die auch Thiringerinnen und
Tharingern zuganglich ist. Darlber hinaus gibt es das Thuringer Lotsennetzwerk. Lotsin-
nen und Lotsen sind selbst Suchterfahrene oder Angehorige von Menschen mit Sucht-
problemen. Sie sind in der Suchtselbsthilfe aktiv und haben in Schulungen ihre Erfah-
rungen gut reflektiert. Die Lotsinnen- oder Lotsen-Tatigkeit Uben sie freiwillig und ehren-
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amtlich aus. Sie arbeiten in einem Netzwerk bestehend aus Einrichtungen der Suchthilfe,
der Suchtselbsthilfe und angrenzender Hilfebereiche zusammen. Eine Lotsinnen- oder
Lotsenbegleitung erfolgt unabhangig vom Suchtmittel bzw. Suchtverhalten, also auch
Menschen mit einer Glicksspiel-Problematik kdnnen eine solche Hilfe erfahren.

Die Schuldnerberatung gewahrt Familien oder Einzelpersonen mit Schuldenproblemen
aus Glucksspielsucht Rat und Hilfe in psychosozialer und rechtlicher Hinsicht. Sie unter-
stutzt die betroffenen Menschen bei der Bewaltigung ihrer wirtschaftlichen Notlage und
hilft bei der Stabilisierung der Lebensverhaltnisse. Auch diese Beratung ist vertraulich und
kostenlos. Im Falle der (drohenden) Zahlungsunfahigkeit beraten und begleiten Verbrau-
cherinsolvenzberatungsstellen die Ratsuchenden, auf deren Wunsch, bei der Vorberei-
tung eines Insolvenzverfahrens fur Verbraucherinnen und Verbraucher.

Anerkannte Schuldnerberatungsstellen gibt es in allen Thiringer Landkreisen und kreis-
freien Stadten. Weiterflihrende Informationen zum Thema sowie praktische Tipps bis hin
zur Suche der zustandigen Beratungsstelle werden auf einer Website vorgehalten.

Stationare Angebote

Die Entzugsbehandlung (Entgiftungstherapie) ist bei pathologischem Gliicksspielen nicht
indiziert. Die Entwéhnungsbehandlung (Langzeittherapie) findet meist in Fachkliniken fur
Abhangigkeitserkrankungen oder Psychosomatik statt und dauert, je nach Therapiever-
lauf, Klinikkonzept und Kostenzusage, zwischen drei und neun Monaten. Kostentrager
sind vorwiegend die gesetzlichen Krankenversicherungen oder die Deutsche Rentenver-
sicherung. In Einzelfallen zahlt auch das Sozialamt die Kosten. Eine Entwéhnungsbe-
handlung kann auch ambulant stattfinden, z.B. beim Trager Suchthilfe in Thiringen ge-
meinnutzige GmbH (SiT gGmbH).

Im Zusammenhang mit pathologischem Gliicksspielen angebotene Entwdhnungsbehand-
lungen in Thiringen:

Median Klinik Rémhild Stimulanzienabhangigkeit in Verbindung mit pathologi-
schem Glucksspielen

Fachklinik Bad Blankenburg Behandlung pathologisches Glicksspielen im Zusam-
menhang mit komorbiden Stérungen (keine glicksspiel-
spezifische Entwohnungsbehandlung)

Daruber hinaus kdnnen Thiringer Patientinnen und Patienten stationare Therapie in allen
bundesdeutschen spezialisierten Kliniken beantragen, wenn die jeweiligen Kostentrager
dem Antrag auf Entwdhnungsbehandlung zustimmen.

Spielerinnen- und Spielersperre als Hilfsangebot

Die Spielerinnen- und Spielersperre stellt aus suchtfachlicher Sicht eine wichtige struk-
turelle MalRnahme und ein unterstitzendes Instrument im Rahmen des Schutzes von
Spielerinnen und Spielern dar. lhre Wirksamkeit ist wissenschaftlich nachgewiesen. Mit
ihr kann kurzfristig und mit entsprechender struktureller Ausgestaltung - zum Beispiel
verzahnt mit weiteren SchutzmalRnahmen - auch nachhaltig ein exzessives Gllcksspiel-

verhalten wirksam aufgefangen werden.
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Bei der Spielerinnen- und Spielersperre unterscheidet man grundsatzlich zwischen einer
Selbstsperre und einer Fremdsperre. Bei einer Selbstsperre reicht der oder die Betroffe-
ne selbst den Sperrantrag ein. Die Fremdsperre wird von Dritten angeregt und kann so-
wohl durch die Angestellten der Gllcksspielanbieterinnen und Glucksspielanbieter wie auch
durch Angehdrige von Problemspielerinnen und Problemspielern beantragt werden. In
diesen Fallen wird die Sperre erst nach Mitteilung an die betroffenen Glucksspielerinnen
und Glucksspieler und der Moglichkeit einer Anhdrung eingerichtet. Der Mindestsperr-
zeitraum betragt ein Jahr. Danach kann die Sperre auf Antrag der Betroffenen aufgeho-
ben werden. Im Falle eines Antrags auf Aufhebung einer Fremdsperre wird das Regie-
rungsprasidium Darmstadt die Veranstalterin oder den Veranstalter oder die Vermittlerin
oder den Vermittler, der die Eintragung der Fremdsperre vorgenommen hat, tber den
Eingang des Antrags informieren. Es werden auch Dritte (z. B. Verwandte, Angehorige),
die die Eintragung dieser Fremdsperre flr eine Spielerin oder einen Spieler veranlasst
haben, informiert. Die Veranstalterin oder der Veranstalter, der die Sperre eingetragen
hat, informiert diese dritte Person. Wurde die Spielerinnen- oder Spielersperre vom Re-
gierungsprasidium Darmstadt eingetragen, wird diese dritte Person vom Regierungspra-
sidium Darmstadt informiert. In beiden Fallen wird auf diese Weise die Mdglichkeit eroff-
net, einen erneuten Sperrantrag zu stellen. Der Antragstellerin oder dem Antragsteller
wird eine erfolgreiche Entsperrung ebenfalls mitgeteilt.

Die Mindestdauer einer Spielerinnen- oder Spielersperre betragt bei Fremdsperren stets
und bei Selbstsperren grundsatzlich ein Jahr. Der GIGUStV 2021 gibt den Spielerinnen
und Spielern die Mdglichkeit, die Dauer ihrer Selbstsperre selbst festzulegen, wobei die-
se jedoch 3 Monate nicht unterschreiten darf. Gerade durch diese Mdglichkeit soll die
Hemmschwelle, sich sperren zu lassen, gesenkt werden. Aber auch langere Zeitraume
als ein Jahr kdnnen angegeben werden und gelten dann als verbindliche Mindestsperr-
dauer.

Nach Ablauf des Sperrzeitraums wird die Sperre auf Antrag geldscht, d.h. sie lauft nicht
automatisch aus. Um der Antragstellerin oder dem Antragsteller Zeit zu geben, sich der
Folgen der Aufhebung bewusst zu werden, wird die Aufhebung der Sperre bei
Selbstsperren erst eine Woche nach Eintragung der Aufhebung wirksam. Bei
Fremdsperren betragt die Frist einen Monat, um der- oder demjenigen, die oder der die
Sperre urspriinglich beantragt hat, Zeit zu geben, einen erneuten Sperrantrag zu stellen.
Solange auf Antrag der Spielerin oder des Spielers keine Entsperrung erfolgt, bleibt die
Sperre nach Ablauf der Mindestsperrdauer fur unbegrenzte Zeit bestehen.

Darlber hinaus besteht die Méglichkeit einer sog. Kurzzeitsperre. Diese 24h-Sperre wird
durch die Betatigung des sog. Panik-Buttons ausgeldst, welcher gemaly § 6i Abs. 3
GlGStV 2021 bei Sportwetten, Online-Casinospielen, Online-Poker und virtuellen Auto-
matenspielen im Internet als eine deutlich erkennbare und eindeutig beschriftete Schalt-
flache anzuzeigen ist. Die Sperre endet ohne Antrag nach Ablauf von 24 Stunden ab Be-
tatigung der Schaltflache. Die 24h-Sperre soll eine im Vergleich zu einer Sperre nach
den §§ 8 ff. GIuStV 2021 niedrigschwellige Mdglichkeit eines Spielausschlusses ermdg-
lichen, wenn eine Spielerin oder ein Spieler Auffalligkeiten bei ihnrem oder seinem Spiel-
verhalten bemerkt und sich voriibergehend vom Spiel ausschlie3en lassen méchte.

Antrage auf Eintragung oder Aufhebung einer Sperre kénnen vollstandig digital gestellt
werden. Ein entsprechendes Online-Antragsformular wurde hierflir entwickelt.

Das Regierungsprasidium Darmstadt gibt auf seiner Website folgenden Hinweis zur Be-
antragung der Spielerinnen- und Spielersperre: Voraussetzung ist ein Nutzerkonto der
BundID und die Online-Ausweisfunktion des jeweiligen Ausweises. Alternativ ist auch
weiterhin eine Antragsstellung ohne die BundID maéglich. Hierzu ist das Online-Formular
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auszufillen, im nachsten Schritt steht ein Dokument zur Verfigung, das ausgedruckt
und unterzeichnet per Post an das Regierungsprasidium Darmstadt (Dezernat Il 24.1 —
OASIS, gewerbliches Spiel, Wilhelminenstrale 1-3, 64287 Darmstadt) gesendet wer-
den muss. Bei dieser Form der Antragsstellung muss mit einer langeren Bearbeitungs-
zeit gerechnet werden. Weitere Informationen sind hier zu finden.

Online- Informationsangebote

Neben der Option auf Spielerinnen- und Spielersperren finden Thiringer Gllcksspiele-
rinnen und Glicksspieler hilfreiche Internetseiten mit Informationen zu Glicksspielsucht
und Hilfeangeboten auch unter:

https://fairspielt.info/ von der Thuringer Fachstelle Glicksspielsucht Fachverband Drogen-
und Suchthilfe e.V. (fdr+),

https://gluecksspielsucht-thueringen.de/ ebenfalls von der Thiringer Fachstelle Gliicks-
spielsucht Fachverband Drogen- und Suchthilfe e.V. (fdr+),

https://www.spielen-mit-verantwortung.de/ von der Bundeszentrale fur gesundheitliche
Aufklarung (BZgA),

www.buwei.de: bundesweite Website der Landeskoordinierungsstellen gegen Glicks-
spielsucht sowie auf den diversen Landesseiten einzelner Bundeslander.

2.3 Ordnungsaufgaben sowie MaBnahmen zur Schadensreduzierung

Das Land hat nach § 10 Abs. 1 Satz 1 GIUStV 2021 grundsatzlich die Aufgabe, staatliche
Glucksspiele (§ 2 ThirGIGG) in Form von Lotterien zu veranstalten. Die staatliche Veran-
staltung dient der Sicherstellung eines ausreichenden legalen Gliicksspielangebots zur
Kanalisierung des natlrlichen Spieltriebs ® in der Bevolkerung (§ 1 Satz 1 Nr. 2
ThirGIGG).

Die Glucksspielaufsicht ist verantwortlich fur die ordnungsgemafe Durchfiihrung von
Glucksspielen und die Bekampfung unerlaubter Gllicksspielangebote. Im Freistaat Thi-
ringen gibt es eine Aufteilung. Das TMIKL ist mit Ausnahme flr das Glucksspiel in Spiel-
hallen sowie fur die Aufstellerlaubnis und Geeignetheitsbescheinigungen nach der Ge-
wO fur die Glucksspielaufsicht zustandig. Fur die genannten Ausnahmen das TMWLLR.
Die Zustandigkeiten nach § 11 ThurGIUG sind vor allem zwischen TMIKL und dem Thu-
ringer Landesverwaltungsamt (TLVwA) aufgeteilt.

Verschiedene MalRnahmen stabilisieren nicht nur die legale Ausfihrung von Glicksspie-
len, sondern darliber hinaus auch die gesundheitliche und soziale Situation von Be-
troffenen des pathologischen Gliicksspiels. Uberdies bilden auch andere gesetzliche

3 Wahrend das Spielen bei Kindern ein gut erforschtes psychologisches Phanomen ist, legt man in der Suchtwissenschaft

groRen Wert auf die Unterscheidung von Spielen und Gliicksspielen. Zwischen dem kindlichen Spiel und dem Gliicksspiel
besteht eine Vielzahl an fundamentalen Unterschieden, die eine Einordnung des Gliicksspiels unter die Oberkategorie Spiel
nicht zulasst. Deutlich wird diese grundsatzliche Verschiedenartigkeit schon in der Ubersetzung der beiden Begriffe in die
englische Sprache (playing vs. gambling). Wahrend das kindliche Spiel zudem ubiquitar ist und den Aufbau emotionaler,
kommunikativer, sozialer, kognitiver und motorischer Kernkompetenzen unterstitzt, treffen diese Eigenschaften auf das
Gliicksspiel nicht zu. Als ebenfalls falsch erweist sich die Annahme eines "Gliicksspieltriebs" im Sinne eines endogenen
Grundbedurfnisses. Es handelt sich im Glicksspielstaatsvertrag 2021 ("natirlichen Glicksspieltrieb") also um eine juristi-
sche Formulierungshilfe, nicht aber um einen tatsachlichen Trieb im wissenschaftlich-psychologischen Sinn (Hayer & von

Meduna, 2014).
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Verankerungen wichtige Beitrage zur Einddmmung von Schaden, die durch das patho-
logische Gllcksspiel entstehen. Es ist beispielsweise vorgesehen, dass Spielhallen,
Gastronomie mit Gliicksspielautomaten sowie ahnliche Gewerbe eine Spielhallenerlaub-
nis bzw. Lizenz vorweisen mussen, welche durch die zustandige Behdrde erteilt wurde.
Es gilt § 2 Abs. 1 Thiringer Spielhallengesetz (ThirSpielhallenG). Ansonsten gilt § 33c
GewO fur das Aufstellen von Geldgewinnspielgeraten. Eine Begrenzung der Maximal-
spielzeit und SchlieRzeiten von Spielhallen, welche in Thiringen strenger als in anderen
Bundeslandern festgelegt wurden, kénnen Schaden minimieren. Laut § 6 Abs. 1 Thir-
SpielhallenG haben Spielhallen in Thiringen eine Sperrzeit von 01:00 - 06:00 Uhr. Das
grundsatzliche Verbot, in Spielhallen zu rauchen, das Verbot von kostenlosen Getranken
und ein fehlendes Speiseangebot konnen bei Einhaltung zur Schadensreduzierung bei-
tragen.

Technische Rahmenbedingungen fiir Gliicksspiele im Internet

Mit Inkrafttreten des Staatsvertrags GIliuStV 2021 erfolgte eine Erweiterung des erlaubten
Glucksspielmarktes fir die Veranstaltung von Online-Casinospiele, virtuellen Automa-
tenspielen und Online-Poker. Zur Suchtpravention, -bekampfung und dem Schutz der
Online-Spielerinnen und Spieler sind informationstechnische Systeme eingebunden.
Diese sollen seit dem 1. Juli 2021 die Uberwachung des Online-Gliicksspielmarktes in
Deutschland sicherstellen und sind daher auch als eine Mallnhahme zur Schadensredu-
zierung zu betrachten. Die Verantwortung hierfir ging zum 1. Januar 2023 auf die Ge-
meinsame Glicksspielbehdrde der Lander (GGL) Uber (§ 27p Abs. 4 GIUStV 2021).

Das landerlUbergreifende Gllcksspielaufsichtssystem (LUGAS) besteht dabei aus den
Zentraldateien und dem Auswertesystem der Safe-Server. Die Zentraldateien vereinen
die Limit- und die Aktivitdtsdatei. Sie sind als Service fur die Anbieterinnen und Anbieter
konzipiert, um diese in die Lage zu versetzen, sich rechtskonform zu verhalten. Die An-
bieterin oder der Anbieter erhalt aus Abfragen an die Zentraldateien die erforderlichen
Informationen, um ihren oder seinen gesetzlichen Verpflichtungen nachzukommen.

Fir die Limitdatei (§ 6¢ GIUStV 2021) werden die monatlichen Einzahlungen bei allen er-
laubten Anbieterinnen und Anbietern summiert. Auf Basis dieser Information muss die
Anbieterin oder der Anbieter Einzahlungswiinsche, welche das individuelle Limit Gber-
schreiten wirden, ablehnen. Das anbieterinnen- und anbieteriibergreifende Einzah-
lungslimit findet Anwendung auf alle 6ffentlichen Glicksspiele im Internet mit Ausnahme
von Einzahlungen, die ausschlieBlich fur Lotterien, die nicht haufiger als zweimal pro
Woche veranstaltet werden, und fiir Lotterien in Form des Gewinnsparens verwendet
werden koénnen.

Die Aktivitatsdatei (§ 6h GIuStV 2021) dient der Vermeidung des anbieterinnen- und an-
bieteribergreifenden parallelen Spiels im Internet. Sie verwaltet den anbieterinnen- und
anbieteribergreifenden Status einer Spielerin oder eines Spielers, die oder der entweder
aktiv oder inaktiv sein kann. Solange eine Spielerin oder ein Spieler Uber eine Anbieterin
oder einen Anbieter aktiv geschaltet ist, darf keine andere Anbieterin oder Anbieter die
Spielerin oder den Spieler aktiv schalten und ihr oder ihm somit eine Spielteiinahme er-
maoglichen.

Im Jahr 2023 war ein Wachstumstrend bei den registrierten Spielerinnen und Spielern in
den Zentraldateien zu verzeichnen. Bis zum 31. Dezember 2023 stieg die Anzahl der in
den Zentraldateien registrierten Spielerinnen und Spieler auf Uber 5,4 Millionen. Ursa-
chen fur diesen Trend waren sowohl absolut steigende Spielerinnen- und Spielerzahlen
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als auch der Fortschritt in der Erlaubniserteilung durch die GGL. Die Zahl der aktiven
Spielerinnen und Spieler, die in der Aktivitatsdatei verzeichnet wurden, lag fir das Jahr
2023 bei durchschnittlich ca. 880.000 aktiven Spielerinnen und Spielern pro Tag. Dabei
handelt es sich um die Spielerinnen und Spieler, welche mindestens einmal am Tag bei
mindestens einer erlaubten Anbieterin oder einem erlaubten Anbieter eine Spielteilnah-
me beabsichtigt haben.

Das Auswertesystem der Safe-Server (§ 6i Abs. 2 GIuStV) als weiterer Bestandteil von
LUGAS neben den Zentraldateien befand sich im Jahr 2023 noch in der Aufbauphase.
Auf einem Safe-Server werden durch die Anbieterinnen und Anbieter samtliche fir die
Durchfuhrung der Glucksspielaufsicht erforderlichen Daten zutreffend erfasst und digital
nichtveranderlich abgelegt. Die Aufsichtsbehdrde greift auf diese Daten zu, Ubertragt sie
in die Sphare des Auswertesystems und Uberprift sie anhand bestimmter Auswer-
tungsmuster (Reports) auf Verstdlle gegen Vorschriften des Staatsvertrages und Ne-
benbestimmungen.

Der Anschluss an diese Systeme ist fir Anbieterinnen und Anbieter von Glicksspielen
im Internet verpflichtend.

Spielerinnen- und Spielersperre zur Schadensreduzierung (Spielersperrsystem OASIS)

Ziel des GIlUStV 2021 ist es unter anderem, das Entstehen von Wettsucht zu verhindern
und die Voraussetzungen fir eine wirksame Suchtbekdmpfung zu schaffen. Spielerinnen-
und Spielersperren bilden nicht nur ein Hilfsangebot, dass Betroffene fir sich nutzen kén-
nen. Veranstalterinnen und Veranstalter sowie Vermittlerinnen und Vermittler von Glicks-
spielen sind auch verpflichtet, den Ausschluss gesperrter Spielerinnen und Spieler zu ge-
wahrleisten. Das anbieterinnen- und anbieteribergreifende sowie gliicksspielartentbergrei-
fende Spielersperrsystem OASIS stellt eine wesentliche Spielerinnen- und Spielerschutz-
malinahme dar. Es wird von der zustandigen Glicksspielaufsichtsbehdrde des Landes
Hessen, dem Regierungsprasidium Darmstadt, fur alle Lander einheitlich betrieben.

Bei Glucksspielen im Internet erfolgt die Identifizierung vor dem Abgleich mithilfe geeigneter
technischer Verfahren. Im terrestrischen Bereich ist der Abgleich in Wettvermittlungsstellen,
Spielhallen und Spielbanken bei jedem Betreten und im Ubrigen vor dem ersten Spiel wah-
rend eines Aufenthalts in der jeweiligen Spielstatte vorzunehmen.

Aus § 2 Abs. 2 bis 10 GIUStV 2021 ergibt sich, welche Veranstalterinnen und Veranstalter
sowie Vermittlerinnen und Vermittler verpflichtet sind, den Ausschluss gesperrter Spielerin-
nen und Spieler zu gewahrleisten. Im Einzelnen sind dies:
- Betreiberinnen und Betreiber von Spielhallen (mit Geld- und Warenspielgeraten)
- Veranstalterinnen und Veranstalter (Vermittlerinnen und Vermittler) von Sportwet-
ten
- Anbieterinnen und Anbieter von Lotterien, die haufiger als zweimal pro Woche ver-
anstaltet werden
- Betreiberinnen und Betreiber von Spielbanken
- Gewerbliche Spielvermittlerinnen und Vermittler
- Pferdewetten im Internet
- Buchmacherinnen und Buchmacher
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- Veranstalterinnen und Veranstalter von Online-Casinospielen

- Veranstalterinnen und Veranstalter von Online-Poker

- Veranstalterinnen und Veranstalter von virtuelle Automatenspielen im Internet und
- Aufstellerinnen und Aufsteller von Geld- oder Warenspielgeraten in Gaststatten.

Nach § 8 Abs. 2 Satz 1 GIuStV 2021 dirfen gesperrte Spielerinnen und Spieler nicht an 6f-
fentlichen Glicksspielen teilnehmen. Seitens der Veranstalterinnen und Veranstalter sowie
Vermittlerinnen und Vermittler von Gliicksspielen findet eine Spielerinnen- und Spielersta-
tusabfrage mit den Daten Name, Vorname und Geburtsdatum gegen das Spielersperrsys-
tem OASIS statt, bei dem dieses entweder die Antwort ,Der Spieler ist nicht gesperrt® oder
,Der Spieler ist gesperrt” zurlickgibt. Bei OASIS handelt es sich um ein hochverfligbares
System mit rund 5 Milliarden Abfragen pro Jahr / ca. 13 Millionen Abfragen pro Tag.

2024 hat das bundesweit zustandige Dezernat ,Gllucksspiel - OASIS, gewerbliches
Spiel* beim Regierungsprasidium Darmstadt knapp 56.000 Sperrantrage bearbeitet. Seit
kurzem ist eine medienbruchfreie, vollstandig digitale Antragstellung (siehe 2.2 Spiele-
rinnen- und Spielersperre als Hilfsangebot) fur die Aufhebung der Spielerinnen- und
Spielersperrantrage moglich. Die bundesweite Sperrdatei umfasst mittlerweile etwa
310.000 aktive Spielerinnen- und Spielersperren (ca. 300.000 Selbst- und ca. 10.000
Fremdsperren) sowie 8.700 Veranstalterinnen und Veranstalter mit rund 40.000 Be-
triebsstatten. Jeden Monat erreichen das OASIS-Spielersperrsystem im Schnitt 425 Mil-
lionen Abfragen, 2024 waren es insgesamt etwa funf Milliarden. Im Jahr 2023 wurden fir
die Thuringer Staatslotterie sechs Spielerinnen- und Spielersperren (Selbstsperre) auf-
gehoben und drei neue Spielerinnen- und Spieler sperren umgesetzt. Im Berichtszeit-
raum wurden fir LOTTO Thiringen 45 Selbstsperren und drei Fremdsperren im bun-
destibergreifenden Sperrsystem ,OASIS* gefiihrt, wobei 32 Sperren vom ehemaligen
Casino Erfurt Gbernommen wurden.* Es liegen keine Erkenntnisse dazu vor, wie viele
Spielerinnen- und Spielersperren in Spielhallen oder Wettvermittlungsstellen verflgt
wurden.

Weitere Angebote zur Schadensminimierung

Anzunehmen ist, dass auch die Hinweise auf Beratungsleistungen (Telefon-Helplines, Be-
ratungsangebote) dabei helfen kdnnen, Schaden zu begrenzen.

Sozialkonzepte und Spielerinnen- und Spielerschutzschulungen sind ebenso ein wichti-
ges Instrument der Schadensminimierung. Die Angestellten in den Spielhallen kommen
direkt in Kontakt mit pathologischen Glucksspielerinnen und Glucksspielern. Bei ihnen
Aufklarung zu leisten, zu sensibilisieren und ein Klima zu schaffen, welches die Wichtig-
keit von Hilfemal3nahmen fur Betroffene nicht verleugnet, ist wichtig.

Schuldner- und Insolvenzberatungsstellen mildern die finanziellen Auswirkungen, die
durch pathologisches Gliicksspielen entstehen. Die Fachberatungsstelle fir Schuldner-
und Verbraucherinsolvenzberatungsstellen und Schuldenpravention im Freistaat Thirin-
gen gibt an, dass darlber insofern Statistik geflhrt wird, als dass in der bundeseinheitli-
chen Basisstatistik Uberschuldung in der umfassenden Rubrik "Erkrankung, Sucht, Unfall"
eingeordnet wird.

Die Saule der Schadensreduzierung soll auch vor weiterer sozialer Isolation und finanzi-
ellem Ruin schitzen und stellt zusatzlich eine Hilfe fir Menschen dar, welche (aktuell oder

4 Jahresbericht 2023 ,Verantwortungsvolles Gliicksspiel; S. 8; LOTTO Thiringen
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dauerhaft) nicht therapiewillig sind oder Therapien und Beratungen bisher keinen Erfolg
brachten. Langzeitschaden sollen vermieden werden und langfristig soll der Ubergang in
eine erfolgreiche Therapie leichter fallen. Neben den Sperrdateien sowie der Beratung im
Schuldenfall sind es ferner Einrichtungen zum (ambulant) Betreuten Wohnen, wie auch
Sozialtherapeutische Wohnheime oder Tagesstatten, die insbesondere Betroffenen hel-
fen kénnen, die nach erfolgreich abgeschlossener Rehabilitationsbehandlung weiterhin
Unterstutzung in der Bewaltigung ihres Alltags sowie im Bereich des selbststandigen
Wohnens und der Teilhabe bendtigen. Méglichen Riickfallen kann so nachhaltig begegnet
werden.

Ein regelmafiges Monitoring, Forschung und Weiterentwicklung der Strategien geman
den aktuellen Entwicklungen sind essenziell, um MalRnahmen zur Schadenminderung zu
evaluieren, anzupassen und deren Wirkung valide beurteilen zu kdnnen.

2.4 Strafverfolgung, Kinder- und Jugendschutz

Im Strafgesetzbuch (StGB) lassen sich folgende Paragrafen zu unerlaubtem Glicksspiel
finden, die nach Lotterien (§ 287) und Gllicksspielen (§ 284 und § 285) unterschieden
werden:

§ 284 Unerlaubte Veranstaltung eines Glucksspiels
§ 285 Beteiligung am unerlaubten Glicksspiel
§ 286 Vermogensstrafe, Erweiterter Verfall und Einziehung

§ 287 Unerlaubte Veranstaltung einer Lotterie oder einer Ausspielung

Im November 2023 hat das Bundesministerium fur Justiz ein Eckpunktepapier zur Mo-
dernisierung des StGB veroffentlicht. Das Eckpunktepapier enthalt unter anderem den
Vorschlag, die §§ 284, 285, 286, 287 StGB aufzuheben. Das Vorhaben begegnet Be-
denken. Die Bekampfung illegalen Glicksspiels kann auch zuklnftig nur erfolgreich sein,
wenn den Strafverfolgungsbehdrden alle notwendigen strafprozessualen Mittel zur Auf-
klarung und Ahndung an die Hand gegeben werden. Daher haben sich unter anderem
die GGL und die oberste Glucksspielaufsichtsbehdrde Thuringens fur den Erhalt dieser
strafrechtlichen Vorschriften eingesetzt. Die Innenministerinnen und Innenminister sowie
die Innensenatorinnen und -Senatoren der Lander haben sich in ihrer 222. Sitzung vom
4. bis 6. Dezember 2024 ebenfalls zur strafrechtlichen Verfolgung illegalen Glicksspiels
im Rahmen eines Beschlusses positioniert. Die Standige Konferenz der Innenministerin-
nen und —Minister sowie Innensenatorinnen und —Senatoren der Lander ist der Auffas-
sung, dass illegales Glicksspiel in Deutschland starker sanktioniert und die Anwendbar-
keit deutschen Strafrechts auch auf auslandische Glicksspielanbieterinnen und Glucks-
spielanbieter klargestellt bzw. ausgeweitet werden sollte, um die Ziele des § 1 des
Gllcksspielstaatsvertrages von 2021 zu erreichen. Sie teilt ausdricklich nicht die Uber-
legungen zu einer Entkriminalisierung des Phanomens im ,Eckpunktepapier des Bun-
desministeriums der Justiz (BMJ) zur Modernisierung des Strafgesetzbuches” aus No-
vember 2023.

Aufgrund ihrer Unerfahrenheit sind Kinder und Jugendliche erhdhten Risiken in Bezug
auf problematisches Spielverhalten ausgesetzt. Als besonders vulnerable Personen-
gruppe geniellen sie einen erhdhten Schutz nach dem GIiGStV 2021 und dem Jugend-
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schutzgesetz. Die Gewahrleistung des Jugendschutzes sowie des Spielerinnen’- und
Spielerschutzes ist eines der Ziele des GIUStV 2021. § 4 Abs. 3 Satz 2 GIUStV 2021
schliel3t die Teilnahme von Minderjahrigen an Glicksspielen aus. Eine Ausnahme be-
steht fur die Teilnahme von Minderjahrigen an Ausspielungen nach dem Dritten Ab-
schnitt auf Volksfesten, Jahrmarkten, Spezialmarkten und ahnlichen Veranstaltungen,
wenn der Gewinn ausschlieRlich in Waren von geringem Wert besteht. Werbung fur
offentliches Gllicksspiel darf sich nicht an Minderjahrige oder vergleichbar gefahrdete
Zielgruppen richten. Soweit mdglich, sind Minderjahrige als Empfangerinnen und
Empfanger von Werbung auszunehmen.

Im Sinne des Jugendschutzes werden regelmalig quartalsweise die Annahmestellen der
Tharinger Staatslotterie (TSL) Uberpriuft und im Zuge dessen werden Jugendschutztest-
kaufe durchgefihrt. Darauf wurde bereits im Verlauf des Berichts hingewiesen. Bei Ver-
stéRen kann es zu Abmahnung oder auch Kindigungen der Annahmestellenvertrage
durch die TSL kommen.

Die Auswertung des Glicksspiel-Survey 2021 gibt Hinweise zum Kenntnisstand des Ju-
gendschutzes sowie Spielerinnen- und Spielerschutzes in der Bevdlkerung im Alter zwi-
schen 16 und 70 Jahren. Die Befragungsergebnisse verweisen auf eine gute Kenntnis
und Akzeptanz der verschiedenen Malnahmen des Jugendschutzes sowie Spielerin-
nen- und Spielerschutzes in der Bevolkerung. So kennen 86,3 % aller Befragten das
Teilnahmeverbot flir Minderjahrige, und 89,5 % befirworten — unabhangig von ihrer
Kenntnis — eine solche MalRnahme. Fir Beschrankungen der Werbung flr Gllcksspiele
sprechen sich 74,2 % aus. Weiterhin zeigt sich, dass die Pravalenz der Gllicksspielsto-
rungen in der Gesamtbevdélkerung auf einem unverandert hohen Niveau stagniert, sich
jedoch in den Subgruppen bedeutsame Unterschiede abzeichnen. So sind im Jahr 2023
zum einen signifikant mehr Frauen als auch mehr Menschen aus der Gruppe der 18 -
25-Jahrigen als zwei Jahre zuvor betroffen von einer schweren Gllucksspielstorung (Buth
et al., 2024).

2.5 Zusammenarbeit mit der Gemeinsamen Gliicksspielbehorde der Lander

Seit Anfang des Jahres 2023 ist die GGL als Vollzugs- und Aufsichtsbehérde vollum-
fanglich fir die Regulierung des landerlibergreifenden Gllicksspiels, insbesondere im In-
ternet, zustandig. Die Behdrde wurde auf der Grundlage des Gllcksspielstaatsvertrages
2021 zum 1. Juli 2021 als Anstalt des o6ffentlichen Rechts mit Sitz in Halle/Saale errich-
tet. Der Freistaat Thuringen ist eines der 16 Tragerlander der GGL.

Zentraler Aspekt der Arbeit der Behorde ist unter anderem die Gewahrleistung des Ju-
gendschutzes sowie Spielerinnen- und Spielerschutzes und die Verhinderung von
Glucksspiel- und Wettsucht.

Im November 2023 hat die GGL die wesentlichen Spielerinnen- und Spielerschutzmal3-
nahmen des Glucksspielstaatsvertrages 2021 fir die von ihr zu beaufsichtigenden Onli-
ne-Glicksspiele in einer Informations-Broschure ,Glicksspielregulierung in Deutschland
fur Glicksspiele im Internet - Die Spieler- und JugendschutzmalRnahmen des Gllcks-
spielstaatvertrages 2021 verdéffentlicht.

Die Broschure richtet sich insbesondere an Spielerinnen und Spieler sowie Praventions-
verbande. Sie bereitet die wesentlichen Spielerinnen- und SpielerschutzmalRnahmen
des Gllcksspielstaatsvertrages 2021 Ubersichtlich auf. Verbraucherinnen und Verbrau-
cher soll damit erleichtert werden, legale von illegalen Glicksspielangeboten im Internet
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zu unterscheiden. Zudem soll transparent gemacht werden, welche konkreten Voraus-
setzungen Glicksspielanbieterinnen und Glicksspielanbieter erfiillen missen, um eine
Erlaubnis zu erhalten und wie die GGL die Einhaltung dieser Regeln und Anforderungen
beaufsichtigt.

Um die Umsetzung der im Glucksspielstaatsvertrag 2021 festgelegten umfangreichen
Anforderungen, insbesondere im Bereich des Spielerinnen- und Spielerschutzes beim
Online-Glicksspiel zu evaluieren, hat die GGL im Juli 2023 die Studie ,Spielerschutz im
Internet: Evaluation der Malnahmen des Gliicksspielstaatsvertrages 2021“ an die Uni-
versitat Bremen vergeben. Der Schwerpunkt der Studie liegt auf den Auswirkungen der
im Gliucksspielstaatsvertrag festgelegten umfangreichen Anforderungen, insbesondere
auf dem Spielerinnen- und Spielerschutz. Geprift werden die Erlaubnisse und die Um-
setzungen konkreter Spielerinnen- und Spielerschutzregelungen hinsichtlich ihrer positi-
ven und negativen Effekte. Im Dezember 2023 hat die GGL in Abstimmung mit den 16
Landern eine weitere Studie ,Gliicksspielwerbung im Fernsehen und im Internet im
Spannungsfeld von Kanalisierung und Suchtprdvention“ beauftragt. Sie soll eine Wir-
kungsevaluation vornehmen. Es wird erwartet, dass das Ergebnis einen Aufschluss dar-
uber gibt, inwiefern die Bestimmungen des § 5 Gllucksspielstaatsvertrages 2021 geeig-
net oder verbesserungsfahig sind, Spielerinnen und Spieler und zum Spiel Entschlosse-
ne auf das beworbene legale Glicksspielangebot zu lenken, ohne eine (besondere oder
kritische) Anreizwirkung auf bisher nicht an Glicksspielen interessierte und/oder vul-
nerable Personen zu entfalten. Die Ergebnisse der Studien werden in die umfassende
Evaluierung der MaRnahmen des Gllcksspielstaatsvertrages 2021 im Jahr 2026 einflie-
Ren.

Die GGL versteht sich Uberdies als zentrale Koordinierungsstelle flr samtliche Akteurin-
nen und Akteure im Online-Glicksspielmarkt. Hierzu zahlt auch ein regelmaRiger Dialog
der GGL mit den Landeskoordinatorinnen und -Koordinatoren fiir Prévention, Suchthilfe
und Suchtforschung der jeweiligen Bundesldnder. Im Fokus des zweiten Treffens am 7.
November 2024 standen unterschiedliche Erfahrungen und Ansatze der Expertinnen
und Experten aus der Behandlung von Glicksspielsucht, insbesondere bei Online-
Sportwettenden und Online-Automatenspielenden. Ein weiterer Punkt auf der Agenda
war der Austausch zu Standards fir die automatisierte Friherkennung von Spielsucht.
Herausforderung bei der Definition von Standards ist es, dass Menschen auf unter-
schiedliche Weise problematisches Spielverhalten entwickeln, was die Erstellung ver-
|&sslicher und universeller Modelle erschwert.

3. Weiterentwicklungsbedarfe der Suchtpravention

Die heutige Suchtpravention orientiert sich am Konzept der Gesundheitsférderung mit
dem vorrangigen Ziel der Férderung gesunder Lebensweisen und Lebenswelten. Spezifi-
sche ,Ziele der Suchtpravention sind die Verhinderung und Reduzierung von Schaden
durch Suchtmittelkonsum bzw. slichtiger Verhaltensweisen durch die Vermittlung eines
kompetenten Umgangs damit® (Kostrzewa 2015). Suchtpravention kann nur dann dauer-
hafte Effekte erzielen, wenn Gesundheitspolitik, Gesundheitsschutz und Gesundheits-
forderung auf allen Ebenen Bedeutung und Anerkennung findet. Suchtpravention kann,
richtig angewandt, Fehlentwicklungen gegensteuern und damit jede Einzelne und jeden
Einzelnen vor gesundheitlichen Schaden bewahren und gesellschaftliche Kosten im Ge-
sundheitswesen sowie im Sozial- und Wirtschaftssektor senken. Suchtpravention um-
fasst alle verhaltnis- und verhaltensbezogenen Malinahmen, die riskanten und abhangi-
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gen Gebrauch von Suchtmitteln sowie slichtige Verhaltensweisen verhindern, reduzieren
oder risikoarmere Verhaltensmuster férdern. Investitionen in die Suchtpravention sollen
nachhaltig und effektiv sein. Investitionen in suchtpraventive MalRnahmen und durch sie
begriindete gesamtgesellschaftliche Einsparungen treten zudem oft in zeitlichem Ab-
stand mehrerer Jahre auf.

Entsprechend des Verstandnisses, dass Suchtentwicklung aufgrund multifaktorieller Ur-
sachen verlauft, erfolgt eine Unterscheidung von verhaltens- und verhaltnispraventiven
MaRnahmen. Die MaRnahmen kdnnen direkt bei der Person ansetzen oder bei Umwelt-
bedingungen und Strukturen.

In den letzten Jahren, insbesondere mit Inkrafttreten des Ersten Gllcksspielstaatsvertra-
ges 2012, sind eine Vielzahl von PraventionsmalRnahmen auf den Weg gebracht worden.
Bei den Malinahmen 2023 im Bereich pathologisches Gliicksspiel/(Sport-)Wetten wurden
204 MaRnahmen im Freistaat durchgefiihrt®.

Gleichwohl gibt es nach wie vor Defizite und Bedarfe an der Entwicklung von Glicksspiel-
sucht gegensteuernden MaRnahmen. Insbesondere sind durch die Offnung des deut-
schen Glicksspielmarktes mit dem Gllcksspielstaatsvertrag 2021 mit der Erlaubnis von
Online-Glicksspiel, virtuellen Automatenspiel, Mehrfachkonzessionen fir Spielhallen, die
seit 2020 erlaubten Sportwetten sowie der Aufweichung der Werberegelungen neue Be-
dingungen entstanden. Dies alles schafft in der Konsequenz eine héhere Verfugbarkeit
an Glucksspielen sowie ein erweitertes Marketing und damit eine hdhere Sichtbarkeit von
Glucksspielen.

Handlungsbedarf

- Die Rahmenbedingungen fur das Glucksspiel in Deutschland erfordern Mal3nahmen
der Suchtpravention mit universeller, selektiver und indizierter Ausrichtung.

- Wie bei der Pravention von anderen Sichten ist auch in der Gliicksspielsuchtpraven-
tion ein Policy-Mix aus verhaltens- und verhaltnispraventiven Mallnahmen notwendig.

- Suchtpraventive Malnahmen missen sich gezielt an Risikogruppen ausrichten. So
gibt es Nachholbedarf bei der Ansprache bestimmter Personengruppen, z.B. die
Hochrisikogruppe der Kinder aus glicksspielsuchtbelasteten Familien (BUhringer et
al., 2010) und Jugendliche mit Migrationshintergrund. Neuere Untersuchungen zei-
gen, dass auch altere Menschen besonders gliicksspielsuchtgefahrdet sind und ex-
plizit in den Fokus der Pravention genommen werden missen (Hayer, 2024).

- Entscheidend fir die Wirksamkeit von Mallnahmen zur Pravention ist die Erreichbar-
keit der Zielgruppe. Diese Zielgruppe bendtigt aktivierende MalRnahmen, welche mit-
unter auch vor Ort angesiedelt sein missen. Auch gezielt ausgerichtete Medienkam-
pagnen zur Pravention von Glucksspielsucht kbnnen hier sinnvoll sein.

- Die Reduzierung von Werbung fur Glicksspiele kann positive Effekte auf das Spiel-
verhalten und die Entwicklung eines problematischen oder pathologischen Glicks-
spielenden haben (Meyer et al., 2020; Meyer und Bachmann 2017).

- Der Setting-Ansatz ist eine Schlusselstrategie in der Glicksspielsuchtpravention. Es
gibt mehr Settings als den aktuell vorwiegend praktizierten schulbasierten Setting-
Ansatz, wie z.B. das Setting Sportvereine oder Betriebe im Rahmen der Betriebli-
chen Suchtpravention.

5 Siehe Bericht ,Sachstand Suchtpravention in Thiringen 2021¢. Thiiringer Fachstelle Suchtpravention. Erstellt im Auftrag
des Thiringer Ministeriums flir Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie (2022)
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Nur langerfristig angelegte Programme in der Pravention des Glicksspielens haben
eine Wirkung.

Erfolgreiche und wirksame Suchtpravention und -hilfe sind nur in Umsetzung der
Aufgabenstellung aller an der Thematik Beteiligter moglich und erfordern intersek-
torale Vernetzung.

Nachholbedarf besteht in Bezug auf die Durchfuhrung wissenschaftlich fundierter
Evaluationsstudien und Studien zum Glicksspielverhalten Thiringer Heranwach-
sender.

Die Pravention der Glicksspielsucht muss fortan digitaler werden, um eine zeitge-
male und risikogruppenspezifische Ansprache zu gewahrleisten und so nachhaltiger
zu sein. Dies erfordert jedoch eine weitreichende Umorientierung und Neuausrich-
tung bestehender Praventionsmalnahmen.

Fir eine an den Zeitgeist angepasste Unterstitzung von Glicksspielerinnen Gliicks-
spieler und ihren Angehdrigen sind neue, digitale Formen der Beratung und Hilfe un-
abhangig von Zeit und Ort unumganglich.
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Anhang

A Glucksspielmarkt in Thuringen 2023: Bruttospielertrage in Mio. Euro

THURINGER MINISTERIUM FUR INNERES, KOMMUNALES UND LANDESENTWICK-

LUNG
Quelle: GGL
Bruttospielertrage in Mrd. Euro
Deutschland | davon online Thuringen davon online

Casinospiele 1,3 - - -
in Spielbanken
Geldspielgerate in Spiel-
hallen und Gaststatten 4.8 ) 0,07 )
Lotterien des DLTB/ Thi- 4,2 1,0 0,087 0,017
ringer Staatslotterie
Klassenlotterien der GKL 0.2 0,005 0,005 0,0001
Soziallotte- 1,0 0,3 0,02 0,007
rien/Sparlotterien
Pferdewetten 0,04 0,02 n. V. n. V.
Sportwetten 1,8 1,2 0,0043 n. V.
Virtuelle Automatenspie- 0,4 0,4 0,008 0,008
le/Online-Poker
Gesamt - Erlaubter 13,7 3,0 0,234 n. V.
Markt
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B Glucksspielmarkt in Thuringen 2023: Veranstalterinnen und Veranstalter und Vertrieb

THURINGER MINISTERIUM FUR INNERES, KOMMUNALES UND LANDESENTWICKLUNG

Quelle: GGL

Veranstalterinnen und Veranstalter und Vertrieb 2023

Deutschland

davon online

Thiringen

davon online

21 Spielbankenbankgesellschaften mit
71 Standorten

rd. 5.000 Automatenaufsteller
mit rd. 8.500 Spielhallen

rd. 100 Automatenaufsteller
mit rd. 300 Spielhallen

16 Landeslotteriegesellschaften
mit 20.400 Annahmestellen

16 Landeslotteriegesellschaften
+ 8 Gewerbliche Spielvermittler

Thiringer Staatslotterie
mit 644 Annahmestellen

Thiringer Staatslotterie
+ 8 Gewerbliche Spielvermittler

GKL mit
44 |otterieeinnahmen

3 Lotterieeinnahmen

GKL mit
44 otterieeinnahmen

3 Lotterieeinnahmen

6 Soziallotterien/
29 Lotterietrager

6 Soziallotterien/
23 Lotterietrager

6 Soziallotterien/
2 Lotterietrager

6 Soziallotterien/
2 Lotterietrager

38 Rennyereine/35 Buchmacher mit
rd. 170 Ortlichkeiten & 6 Online-
Veranstalter

6 Online-Veranstalter

6 Online-Veranstalter

6 Online-Veranstalter

29 Sportwettveranstalter mit rd. 1.900
Wettvermittlungsstellen

29 Sportwettveranstalter

29 Sportwettveranstalter mit rd.

11 Wettvermittlungsstellen

29 Sportwettveranstalter

36 bw. 5 Veranstalter von Virt. Auto-
matenspiele/Online-Poker

36 bw. 5 Veranstalter von Virt.
Automatenspiele/Online-Poker

36 bw. 5 Veranstalter von Virt.
Automatenspiele/Online-Poker

36 bw. 5 Veranstalter von Virt.
Automatenspiele/Online-Poker
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C Spielhallenstatistik 2024

THURINGER MINISTERIUM FUR WIRTSCHAFT, LANDWIRTSCHAFT UND LANDLI-

CHEN RAUM

Spielhallenstatistik
Stand: 13.08.2024

2. Halbjahr 2024

Untere Gewerbebehdrde | Anzahl der | Anzahl Anzahl der | Anzahl Anzahl
Spielhallen | der Mehr- | Geldge- der Be- der GSG
fach- winnspiel- | triebe in Betrie-
spielhallen | gerate i.5.d. § beni.S.d.
(GSG) in 33c Abs. | §33c
den Spiel- | 3S.2 Abs. 3 S.
hallen GewO 2 GewO
Altenburg, Stadtverwal- 6 3 101 11 14
tung
Altenburger Land, Land- 2 0 24 3 5
ratsamt
Apolda, Stadtverwaltung 3 1 48 5 9
Bad Langensalza, Stadt- 2 0 24 1 2
verwaltung
Bad Salzungen, Stadt- 4 0 34 3 6
verwaltung
Eichsfeld, Landratsamt 5 0 48 11 22
Eisenach, Wartburgstadt 12 1 138 12 24
Eisenberg, Stadtverwal- 5 1 60 0 0
tung
Erfurt, Landeshauptstadt 29 19 312 56 79
Gera, Stadtverwaltung 25 9 271 9 18
Gotha, Landratsamt 7 0 66 24 41
Gotha, Stadtverwaltung 8 5 150 9 19
Greiz, Landratsamt 5 1 46 6 12
Greiz, Stadtverwaltung 4 0 36 5 10
Heilbad Heiligenstadt, 3 0 32 4 8
Stadtverwaltung
Hermsdorf, Verwaltungs- 1 1 20 6 11
gemeinschaft
Hildburghausen, Landrat- 10 0 100 12 24
samt
limenau, Stadtverwaltung 7 1 75 2 5
lIm-Kreis, Landratsamt 9* 1 87 11
Jena, Stadtverwaltung 8 0 88 10 15
Kyffhauserkreis, Landrat- 11 4 90 4 7
samt
Meiningen, Stadtverwal- 7 2 76 6 12
tung
Muhlhausen, Stadtver- 5 0 54 2 3
waltung
Neustadt a.d.O., Stadt- 1 0 12 2 4
verwaltung
Nordhausen, Landrats- 2 0 16 | keine keine
amt Erfassung | Erfassung
Nordhausen, Stadtver- 14 11 161 3 6
waltung
P6Rneck, Stadtverwal- 2 0 20 2 2

tung
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Rudolstadt, Stadtverwal- 4 44 4 7
tung

Saale-Holzland-Kreis, 4 66 4 7
Landratsamt

Saale-Orla-Kreis, Land- 3 32 11 22
ratsamt

Saalfeld, Stadtverwaltung 4 70 1 2
Saalfeld-Rudolstadt, 4 42 6 11
Landratsamt

Schmalkalden, Stadtver- 4 28 0 0
waltung

Schmalkalden- 4 38 3 6
Meiningen, Landratsamt

Schmolln, Stadtverwal- 3 33 4 7
tung

Sommerda, Landratsamt 0 0 8 14
Sommerda, Stadtverwal- 4 45 5 10
tung

Sondershausen, Stadt- 12 94 4 8
verwaltung

Sonneberg, Landratsamt 3 26 7 14
Sonneberg, Stadtverwal-

tung

Suhl, Stadtverwaltung 6 58 6 10
Unstrut-Hainich-Kreis, 22 12 5 7
Landratsamt

Wartburgkreis, Landrats- 9 93 13
amt

Weimar, Stadtverwaltung 5 60 8 16
Weimarer Land, Landrat- 8 74 16 36
samt

Zella-Mehlis, Stadtver- 3 56 8 9
waltung

Zeulenroda-Triebes, 3 34 2 4

Stadtverwaltung
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